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EINLEITUNG
Der lebende Vampir Morbius wurde 1971 von Autor Roy Thomas und Zeichner Gil 

Kane – zwei echten Marvel-Legenden – für das Heft Amazing Spider-Man 101 erschaffen. 
Über die Jahre entwickelte sich der griechische Wissenschaftler Dr. Michael Morbius, 

dessen tragische Herkunftsgeschichte auf den folgenden Seiten neu interpretiert wird, von einem 
blutsaugenden Schurken zu einem vampirischen Antihelden. Als Teil der Midnight Sons oder der 
Legion of Monsters kämpfte Spider-Mans früherer Widersacher nicht nur in der unterirdischen 
Stadt Monster Metropolis für das Gute – in der Reihe MARVEL ZOMBIES stellte er sich sogar einer 
Zombie-Invasion aus einer anderen Realität, die immerhin von The Walking Dead-Schöpfer Robert 
Kirkman angezettelt worden war. In diesem Sammelband präsentieren wir pünktlich zum ersten 
Film über Marvels lebenden Vampir mit Jared Leto in der Hauptrolle die komplette Comic-Serie 
des düsteren Antihelden aus Spider-Mans Welt, die Autor Joe Keatinge, Zeichner Richard Elson 
und ihre Mitstreiter 2013 inszenierten. Morbius’ Abenteuer von Keatinge und Co. begannen in 
einer Sondernummer von Spideys Traditionsserie Amazing Spider-Man. 
Nicht lange davor hatte Dr. Morbius im Geheimen in den Horizon Labs seines Freundes Max 
Modell geforscht. Michael wollte sich und Lizard Dr. Curt Connors von ihren bestialischen 
Anwandlungen befreien, doch die Dinge gerieten außer Kontrolle: Der Vampir verlor wegen 
Connors, der Blut ins Horizon-Lüftungssystem gab, die Beherrschung über seinen Blutdurst, 
griff Menschen an und wurde im Kampf vom Netzschwinger besiegt. So landete Morbius im 
Raft-Hochsicherheitsgefängnis auf einer Insel vor Manhattan, wo damals auch Dr. Octopus alias 
Otto Octavius einsaß. In der ersten Story, die diesen Band eröffnet, wusste zum Zeitpunkt des 
originalen Erscheinens noch niemand, dass es Doc Ock da bereits gelungen war, seinen Geist in 
den Körper von Spider-Man zu transferieren, während Petes Verstand im Leib des dahinsiechenden 
Superbösewichts gefangen war. Dr. Octopus, der mithilfe von Trapster und Hydro-Man aus dem 
Raft ausbrach, war also in Wahrheit Spidey! In der Jubiläumsausgabe Amazing Spider-Man 700 
von Dan Slott und Humberto Ramos starb Pete dann scheinbar in Ocks Körper, und Octavius 
machte als Peter Parker und Spider-Man weiter, der ruchlos gegen Schurken vorging und dabei 
Gadgets wie seine Spider-Bots einsetzte. Die Ära Marvel NOW! begann also mit Dr. Octopus als 
arrogantem, überlegenem Spider-Man – und mit einem Comic-Solo für Morbius …

Christian Endres



Amazing Spider-Man (1963) 699.1 
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Der Tag wird 
interessant.

Raft, Superschurken-Gefängnis

Otto Octavius-- 
Dr. Octopus-- 

stirbt.

Connors. ich 
könnte einen 
guten Mann 
gebrauchen.

Und da er ein Genie 
ist, hat Octavius wohl 

einen Ausbruch 
eingefädelt.

Obwohl ich 
nicht verstehe, 

wie Trapster und 
Hydro-Man seinen 

Zustand ver-
bessern KÖnnEN.

Hirnloses 
Vieh.

Los. Bevor 
mehr Wachen 
auftauchen.

Du ziehst 
dieses Tier 
in Betracht, 
aber mich 
nicht?

ich 
könnte es.

ich 
habe mein Leben 

lang Fälle wie den 
deinen untersucht! 

ich könnte dir 
helfen!

Sieht 
nicht 

gut aus.

… hm?

Kommst 
du mit?



Die Wachen sind 
beschäftigt.

Jetzt 
oder nie.

Aber was 
wäre die bes-
sere Option?

Wirklich, 
Michael?

Glaubst 
du, die wachen 
vergessen uns, 
weil octopus 
ausbricht?

   angenommen, du 
  schaffst es. was 

  geschieht draussen 
      mit jemandem, des-
    sen dienste selbst 

von octopus 
 verschmäht 
    werden?

Denk 
nach.

  wer ist 
für dich 

da?

Das 
ist nicht 
schlecht.

Sieh 
an.

Der Tag 
wird wirklich 
interessant.

Sag, dr. 
morbiusss …

… was 
hast du 

vor?

eine Berech-
tigte Frage.



Was hast 
du vor?

Eine Frage, 
die mich 

schon lange 
quält.

Jahre zuvor

ich 
war …

Mama … 
Emil und 
ich, wir--

Lauter, 
Michael!

ich dach-
te, es wäre 

nett, wenn ich 
nach draussen 

könnte, um--

nach 
draussen?

Wie oft 
haben wir das 
schon bespro-

chen?!

Draussen 
gibt‘s nichts 
für dich! Geh 

nach oben 
und lies!

Und mit 
Emil spielst 

du mir 
nicht mehr, 

klar?!

Aber es gab ja 
meinen Vater.

Definitiv nicht 
wie meine Mutter.

… unsicher.

Nafplio, Griechenland



Makarioa 
Morbius.

SURREALiSTiSCHER
Autor, Maler,
 Filmemacher.

Bekannt dafür, das 
Unbekannte bekannt 

zu machen. Mich 
kannte er nicht.

ich habe ihn 
nie leibhaftig 

gesehen.

Es gab ihn nur als Erin-
nerung, die ich nie hatte.

Eines tages 
verstehst 

du es.

Du bist zu 
sensibel für 
die welt da 
draussen.

Für meine Mutter 
war Seine Abwesen-
heit noch schlim-

      mer.
Sie vergrub ihre Einsamkeit in 
unserer familienbuchhandlung, 
arbeitete hart, während mein 
Grossvater über seine „unge-

wollte Tochter“ wachte.

Sie veränderte 
sich. Drastisch.

Blieben 
die Bücher.

Wir hatten 
ja die Bücher. 
Viele Bücher.

Bleib 
im Haus und 

lies.

Es ist 
besser 

so.



deine mom 
schläft?

bestimmt.

vielleicht hatte sie 
recht. vielleicht wäre es 
besser gewesen. aber …

… ich 
blieb nie.

emil nikos 
war von anfang 

an dabei.

Er war immer 
da gewesen.

hoffent-
lich.

denn wenn 
wir erwischt 

werden, 
kriegst du 

stress.

er war neben 
mom die einzige 

andere konstante 
in meinem leben.

er war verläss-
lich und treu.

also, 
was willst 

du unterneh-
men?

am dock 
sind tote 
fische.

wir 
könnten sie 

mit stöckern 
PiKEN.

okay.

PiKEN wir 
tote fische.

Bis ganz zum 
schluss.



Na los, 
Michael, 
kletter 
schon 
rauf.

Meistens war 
es grossartig.

ich war glück-
lich, wenn wir 

ausrissen.

wovor hast 
du angst? was 

soll denn schon 
passieren?

Na und? ich 
fliege stän-

dig hin.

daran 
gewöhnt 
man sich.

sei kein 
weichei.

ich 
bin k-- 
gut.

ES war selten … 
und tödlich.

in mir starben 
seit meiner Geburt 

blutzellen ab.

es kamen 
gerade genug 
frische nach.

Aber nicht genug, 
um herumzutoben.

Denk nicht 
so viel nach. Tu 
so, als wäre es 
ein Bürgersteig. 

Spring über 
den Spalt!

o-okay …

Du 
packst das! 

Spring!

Los, 
Michael!

Aber alles in 
meiner Welt war 

ein Risiko …

ich war jung 
und eigentlich lag die 

zukunft vor mir.

vergiss 
es.

ich könnte 
runterfallen. 
Und das tut 

weh.

hilf mir.

Mein leiden machte 
mich zaghaft.



Michael!

… und konnte zur Nah-
toderfahrung werden.



Mutter 
war wütend.

Doch sie 
hatte Mitleid.

Du 
bist nicht 
wie andere 

Jungs.

Du darfst 
nicht raus.

Es tut 
mir so leid. 
i-ich wusste 
das nicht.

Das 
passiert nie 

wieder.

ich mache 
es wieder gut. 
versprochen.

Und das 
tat er.

Nicht viele Freunde 
treffen ihre Berufswahl 

aufgrund eines alten 
versprechens.

Die daten von 
gestern sind 
ganz positiv, 

michael. der 
blutspiegel der 

fledermaus stieg. 
Wir sind da ETWAS 

auf der spur.

das ist 
schön zur 
abwechs-

lung.

mach 
sie nicht 
sauer.

wollen 
wir wieder 

an Michaels 
Genesung 
arbeiten?

guten 
morgen, 
Babys.

Und Emil war untröstlich. 
Er war ein guter Freund.



Hm. immer 
 noch verwir-

rend.

wir wissen, 
dass deine Blutzellen … 

sterben? unentwegt. 
So muss man das 

wohl sehen.

Aber das 
ergibt eigent-
lich keinen-- 

Sekunde.

alles 
okay?

wow.

JA, 
michael. es 
ist alles 
„okay“.

DEiNE 
BLUTWERTE ... ... SiE 

ERHOLEN
sich.

Das Vampir-
fledermaus-

serum 
wirkt.

aber wir 
werden noch viele 

tierversuche machen 
müssen, bevor wir Ver-

suche an Menschen 
riskieren können.

Das ist 
ein toller 
Anfang.

Hat 
auch jahre 
gedauert.

à 
la …

Und wird 
noch Jahre 

dauern. Klar, aber 
ich glaube, das 

ist mehr, als wir 
wollten. Wir sind da 

etwas grossem 
auf der spur.

… Nobel-
preis.



hast was verpasst, 
Michael. Die Nobel-
preis-Zeremonie 

war toll!

Das essen! 
der wein! der 
fette scheck!

siehst 
du die 
tasse?

Ja, bin 
ja nicht 

blind.

Hier … 
meine 
Hand.

Gott. Das ist 
schrecklich.

Was ist 
passiert?

Die Tee-
tasse …

Knack.

ich habe 
sie gehoben. 

Aber so wie sich 
mein Blut und 
meine Knochen 
verhalten …

der scheck 
wurde einge-

löst?

wir können 
dich endlich 

heilen. wir 
können jeden 

heilen.

Ja. das 
geld ist da.

es ist 
so weit.

stimmt.

das er-
gebnis wäre 

dasselbe.

Verstehst 
du nun, warum 
ich nicht da 

war?

Bei Wein 
wäre es 

nicht anders 
gewesen.

wieso?

Und so war es.



Das 
Nobelpreis-Komitee 

dachte bestimmt nicht, 
dass du eine JACHT 

kaufst, Schatz.
ist nur 

gemietet.

Und ich hab‘s aus 
wissenschaftlichen 

Gründen getan.

ACH 
ja?

Hast du je 
erlebt, dass ich 
zur Verschwen-

dung neige, 
martine?

ich würde es 
lieber in meinem 

Wohnzimmer 
tun.

Jetzt 
glaube ich 

dir.

Das einzige Licht 
am Horizont in einer 

dunklen Zeit.

Und dann war 
da Martine.

Wieso liebe ich einen 
Einsiedler?

Das 
weiss ich auch 

nicht.

Eine reiche 
Schönheit verliebt 
sich in einen müRRi-

schen Wissenschaft-
ler, der die Sonne 

scheut?

Dafür habe ich 
keine Hypothese 

parat.

Eine 
„Hypothese“?

Oh, 
Michael, 

bleib 
bloss …

hab ich 
vor.… wie 

du bist.



ich nehme 
an, du hast eine 
„hypothese“ für 

das boot?

für ein 
experiment, 

ja.

es ist … 
kompliziert.

Emil und 
ich konnten 
es nicht an 
land tun.

oje. zu 
gefährlich 

für uns land-
ratten?

Sozusagen, 
ja. je weniger 

du WEissT--

mich? michael, 
ich habe vollstes ver-

trauen in das, was 
du tust. wenn ich 

eins über dich 
weiss, dann 

das …

ich will 
dich nicht 
beunruhi-

gen.

Du tust 
immer das 
richtige.

iCH VER-
SUCHTE ES ...



… ist es 
viel zu früh! 

Wer weiss, welche 
Auswirkungen das 
Elektroschock-

element 
hat?!

Du sagtest, 
wir machen das 

richtig!

Richtig?

Emil … 
sieh mich 

an!
es geht 
nicht an-

ders!

Wie soll ich 
noch länger 
überleben?

ich hab 
mich nur an 
Papier ge-
schnitten!

es wird 
zu eng!

michael … 
bitte …

das ist ein 
verstoss ge-
gen alle ethi-

schen--

was soll 
ich sonst 
tun? sag!

wo ist 
die andere 
lösung?

Wie soll 
es WEiTER-

GEHEN?

Sag mir, was 
wir stattdessen 

tun!
wir 

müssen 
es an mir 
TESTEN!

Für 
Versuche 
an Men-
schen …

 Ver-
flucht, 
Michael!

... OFT 
KLAPPTE 
es nicht.



ich würde gern 
einen anderen vor-
schlag hören, aber 

ich habe keine 
zeit mehr.

„Leben oder 
tod“, das ist 

vorbei. ich bin bei 
„oder tod“.

das verstehe 
ich ja.

aber 
ich bleibe 
dabei. Das 

ist …

… ethisch 
nicht OKAY.

ich werde 
dich nie wieder 
um so etwas 
bitten. ver-
sprochen.

das 
stimmt.

denn …

… danach 
ist schluss 

für mich.

Unsere 
partnerschaft 

ist vorbei.

was wir 
da machen, 

das ist-- 

Ja. und 
es tut mir 

leid.

fangen 
wir an?

hätten wir‘s 
nur gelassen.



Leis-
tungspegel 

stabil.

BLUTWERTE 
STEiGEN.

Michael, 
es ist ein-
deutig …

Halt. Da stimmt 
was nicht.

das sind 
seltsame werte! 
Wir müssen ab-

brechen!

Alles, 
wofür wir ge-
kämpft haben. 

es ist wahr 
geworden.

es wäre eine 
feier wert. aber--

… wir ha-
ben es ge-
schafft.

ver-
flucht!

Es war zu 
früh! ich hatte 

recht!
Wenn 

ich nicht 
sofort--

… Michael?



Was 
soll das?!

… emil?

nnh!



JA, „MEiSTENS
war es 

grossartig“.

Was 
habe ich 
getan?

was 
ist aus 
mir--?

Alles war augen-
blicklich fort.

Jahre der Vorbereitung 
wurden durch meine 

Hast zerstört.

Wenn das 
Emil passieren 

konnte …

… dann ist 
Martine--

Wenn sie 
kommt--

ich musste …

Mit Emil war 
jede unschuld in 
mir gestorben. 
Erinnerungen, 

die ich hatte …

… waren fort. 
Vergessen.

Du 
packst das! 

Spring!

… fort.


